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Interpellation (Anerkennung von theologischen Sludiengängen)

GestüEt aufs53 der Ko reicht die Evangerische Frakrion die Interpelation,,Anerkennung von theologischen
Stud ienleh rgängen '  zuhe nden der Synode vom L Juni2011 ein.

Die lnte'pellation ziert aufdie Anerkennung von studiengängen der staatsunabhängigen theorogischen
Hochschule Basel (STH) bzw. der staa ich anerkannten Faiultät Lowen (Belgien). : :

Problemlage
Bis im Jahr 2000 galt der Grundsatz, dass studien an der srH Baser von den Konkordatskrrchen arsgleichwertig anerkannt wurden. vertangtwurden für den Einkitt als pfarrerin/pfarrer in den Kirchendienst
zwei zusazsem€ster an der Theorogischen Faku[ät in zürich ode. Baser (ab 2o0o vier semester, aber ohne
inhaltliche Erweiterung) und die Konkordatsprüfungen mit anschtiessende; Vikarjat.
2004 vezrchteten dre Kirchen auf eine ergene prutungsbehorde und ubertrugen die Theotogrsche
Ausbrldung samt Prüfungen auf dre Fakuliaten Basel und Zürich In den folg;nden Jahren wurde zwischen
cten beiden Fakultäten und der STH Basel eine einvernehmliche Zwischenl-ösung erarbeitet.
Für einen anerkannten l\raster-Abschluss im Bologna-Bildungsraum gilt seither, dass zurAnerkennung inder Schweiz noch zwet Semesler verlangt werden. Aus diesem Grun(l machen inzwischen mehrere
sludenten der srH ihr reEtes studienjahr än der staaflich enerkannten theorogischen Fakurtät in Löwen,
Belgien, um dort mit dem l\rasterlitel abzuschliessen Ermutigt wurden sie, na;dem einem STH_studenten
von zusländiger sterre e'ne Anerkennung dieses Abschrusses in Aussichr gestelt wsc€. so wähfte' anderc
öruoenlnnen und ötudenlen denselben Weg in der EMartung, nach derAbsolvierung von zwei Semestern
in Basel oder Zürich, die notwendigen Bedingungen zu erfüllen.
In der Folge wurde aber von der Ausbildungskommission der Mastertitel von Löwen nicht anerkannt,
sondern ein zusätzlicher l\rasterabschluss an der Fakultät in Basel oder zürich veriangt. Dies, obwohl die
Fakultäten von Basel und Löwen durch ein gemeinsames Sokrates-programm mitein;nder verbunden sind.Dies verstosst gegen den Gerst von Bologna und wird von den belroffe;n Studierenden als l\rach!
oemonstfarron wahrgenommen Die Regelung kann kaum als einladendes zeichen der reformierten
Landeskirchen interpreriert werden. wre leicht zu ersehen ist, stehen die Betroffenen in eher sehr
schwierigen persönlichen Studiensituation.

Fragen an den Kirchenrat
1 Wie detailliert hat der Kirchenral Kenntnis vom Seilziehen rund um die Anerkennung de. STH

Basel? lst er sich der Schwierjgkeiten, die sich aus diesem prozess für Studierende dieser
theologischen Hochschule ergeben, bewusst?

2. Warum sind die Bedingungen für die Anerkennung von Studien an der STH verschärft worden ?3. lst es gemäss Borogna-Abkommen nichr zwingend, rvrastertirer ausrändischer staatich anerkannter
Universitäten, also auch der Universiiät Löwen, anzuerkennen?

4. Sieht d€r Kirchenrat Möglichkejten, den prozess zu beeinflussen, engesichts der Tatsache, dass
schon heute rund 100 Pfärrpersonen mit STH_Abschluss im Dienst einer Lancleskirche stehen?

5 W€nnja, wäre er gewillt und bereit, in def Ausbildungskommission oder beim prasdenten desKirchenkonkordals darauf hinzuwirken, dass eine guie Lösung im allgemejnen gefunden werden
kann und sich auch für eine sinnvolle Lösung für die behoffen-en Stujentinnen ;nd Studenten
einzusetzen, die bereits Austandstudien in Lowen absolviert haben?
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